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Die ,,TACHELESUR
,,
- Erleuchtende Begegnung der dritten Art...
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1. Art : Die Notation...
Eine	seit	Jahrhunderten	bewährte	Methode,	Musik	aufzuschreiben.	In	folgendem	
Beispiel	siehst	du	mehrmals	die	Töne	A,	B	und	C	in	jeweils	drei	Oktavbereichen...	

2. Art : Die Tabulatur... •		Ermöglicht	ohne	Notenkenntnisse	das	Nachspielen	von		
			Gitarrenmusik	(wird	oft	unter	der	Notation	abgebildet)
•		Zeigt	die	Lage	der	zu	spielenden	Töne	an;	große	Hilfe,			
			da	auf	der	Gitarre	einzelne	Töne	mehrfach	vorkommen.			

3. Art : Die Tachelesur... •		Ohne	Notenkenntnisse	einfach	zu	lesen	und	für	Ta-				
			bulaturgewohnte	Gitarristen	schnell	adaptierbar.
•		Zeigt	anstelle	von	Zahlen	die	zu	spielenden	Töne	auf
			den	einzelnen	Saiten	an;	denn	A	B	C	ist	überall	A	B	C	!
•		Du	lernst	die	Töne	auf	deinem	Griffbrett	automatisch
			beim	Spielen	und	„wächst“	wie	beim	Erlernen	deiner		
			Muttersprache	„ganz	natürlich	damit	auf“	;-)

•		Einfach	und	schnell	zu	erlernen.
•		Zeigt	klar	alle	Werte	wie	Tonhöhe,	Tondauer	etc.	an.
•		Gilt	für	alle	Instrumente	und	ist	deshalb	der	Favorit			
			für	die	Verständigung	zwischen	Musikern.
•		Ideal	geeignet	für	das	Komponieren	und	die	Über-
			schaubarkeit	komplexer	Musikwerke.

Ebenfalls	hunderte	Jahre	alt	und	eine	Alternative	oder	Erweiterung	zur	Notenschrift.	
Die	Zahlen	auf	den	Linien	zeigen	dir,	auf	welcher	Saite	und	in	welchem	Bund	du	
eine	kleine	Auswahl	der	Töne	A,	B	und	C	auf	deinem	Griffbrett	spielen	kannst...

Ein	Mix	aus	Notation	und	Tabulatur.	Anstelle	der	Zahlen	sind	hier	jedoch	die	Töne	
A,	B	und	C	auf	den	einzelnen	Saitenlinien	zu	sehen.	Die	Lage	der	Töne	und	viele	
weitere	Spielmöglichkeiten	findest	du	auf	dem	Griffbrett	unter	der	Tachelesur...	
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Plus 

Minus •		Die	Notation	zeigt	dir	nicht	die	Lage	der	zu	spielen-				
			den	Töne	auf	deinem	Griffbrett	an.

Plus 

Minus •		Ist	unter	der	Notation	eine	Tabulatur	vorhanden,	so				 			
			wird	die	Notation	meistens	nicht	mehr	beachtet.			
•		Wenn	du	nach	Zahlen	spielst,	wirst	du	nicht	in	Tönen
			denken	-	wer	ein	Pferd	mit	„Malen	nach	Zahlen“	aus-
			malen	kann,	der	kann	noch	lange	kein	Pferd	zeichnen	!

Plus 

Minus •		Zum	Auffinden	der	zu	spielenden	Töne	ist	eine	Abbil-
			dung	des	Griffbretts	erforderlich	-	siehe	unten...	

Leersaite

Leersaite

über	12.	Bund
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Barre-Griffe ohne Frust mit der ,,Enterprise-Methode 
,,
lernen !

,

C Dur A Moll

G DurF Dur

...holen wir uns aus der beliebten & überschaubaren 
Stammtonart C-Dur/A-Moll mit dem 4-Chord-Song ;-)
Um bald auch alle anderen Akkorde auf dem gesamten 
Griffbrett sicher zu beherrschen, musst du unbedingt raus 
aus der „Nichtschwimmer-Zone“ der ersten drei Bünde. 
Deshalb wirst du nun den legendären 4-Chord-Song 
nicht mit den rechts abgebildeten Standard-Griffen, son-
dern nur mit dem E-Typ in Dur & Moll spielen. Dieser ver-
birgt sich (s. Griffdiagramme) hinter dem F Dur-Akkord...

Das musikalische Thema...
Allein mit dem E-Typ kannst 
du bereits überall jeden Dur- & 
Moll-Akkord spielen - bei der 
Enterprise-Methode brauchst 
du keinen Vollbarré; wir zerle-
gen den Akkord in zwei Teile:
Teil 1 für den Bass: E- + A-
Saite - Teil 2 für den Akkord auf 
der D-, G- + B-Saite...

All in One : E-Typ 

...der Grundton (1) und die reine Quinte (5) (hier auf der E- und 
der A-Saite) einen Powerchord (Quintgriff) ergeben, welcher so-
wohl für Dur-, als auch für Moll-Akkorde verwendet werden kann?
...die Saiten D-, G- + B das am häufigsten verwendete Saiten-
trio für Akkorde innerhalb nahezu aller Stilistiken ist?
...der Typ 1-Dreiklang auf der D-G-B-Saite als “Grundstellung“  
(in Dur: 1 - 3 - 5 und Moll: 1 - b3 - 5) bezeichnet wird?

Wusstest du schon, dass...
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Mini-BarréZeige-Mittel-Ringf.

DUR MOLL

Teil 1

Teil 2

Teil 1

Teil 2
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   G         D         E         C
   E         B         C         A
   C         G         A         F
G         D         E         C
C         G         A         F
1  2 + 3  4   1  2 + 3  4   1  2 + 3  4          1  2 + 3  4  Zähle:

Cäsar Geht Am Fluß

C       E  G       E  A       E  F       E
1  2 + 3  4 +  1  2 + 3  4 +  1  2 + 3  4 +         1  2 + 3  4 + 
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Beispiel 1: Auf „1“ den Powerchord und 
auf Zählzeit „2 +“ den Akkord anschla-
gen oder zupfen.
Beispiel 2 - 5: Ideen für den Bass :-).
Ein perkussiver Anschlag auf „2“ und 
„4“ = „X“ - siehe oben (letzter Takt F Dur)
Den Akkord arpeggieren - siehe oben.
Andere Akkordfolge, z.B. C - Am - F - G 
oder mit 2 Akkorden jammen, z.B. Am - F

Viele Spiel - Ideen...

   G         D         E        X C   X
   E         B         C        X A   X
   C         G         A        X F   X
G         D         E         C
C         G         A         F

Perkussiver 
Anschlag ;-)

Du kannst die 
Akkordtöne auch 
einzeln spielen:
„Arpeggieren“...

Slide auf der 
D-Saite...

Powerchord - Teil 1

Akkord - Teil 2

Starte die Folge für die 
Moll-Version mit Am

Mini-Barré
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Spiele mit allen E-Typ Akkorden & der ,,Enterprise-Methode 
,,
 ...

Das Original ist in D-Dur: D-A-Bm-F#m-G-D-G-A
Der Pachelbel-Kanon war u.a. Vorlage für:
- All The Young Dudes und Changes (David Bowie)
- Spicks and Specks (Bee Gees)
- Go West (Village People, Pet Shop Boys)
- Whatever (Oasis)
- Don’t Look Back in Anger (Oasis)
- C U When You Get There (Coolio)
- Die Eine (Die Firma)
...sowie für die russische Nationalhymne ;-)

...beruhmte Klassiker der Musikgeschichte !
..

C | G | Am | Em |
| F | C | F oder | G

Dm

Am | Dm | G | C |
| F | BO | E |   

Dm | G | C | F |
| Bm7b5 | E | Am |   

Die legendäre „Quintfallsequenz“ war... ...auch Vorlage für „Still Got The Blues“ ;-)Kanon von Johann Pachelbel (1694)

Hier das coole 3-3-2-Strumming für I Will Survive:

Die Quintfall- oder Quartanstiegssequenz gibt 
es seit über 300 Jahren. Sie kommt häufig in der 
Barockmusik des 17. und 18. Jahrhunderts vor.
Simon Sechter (1788–1867, Lehrer von Franz 
Schubert) hat sie ausgiebig thematisiert, weswegen 
man sie auch gerne „Sechter-Sequenz“ nennt ;-)

Die Quinfallsequenz war und ist auch ein prä-
gendes Element in der heutigen Musik.
Sie findet sich in vielen Jazz-Standards wieder, 
wie z.B. in...
- Autumn Leaves (Yves Montand)
- Fly Me To The Moon (Bart Howard)
...sowie in unzähligen Rock- und Popsongs:
- I Will Survive (Gloria Gaynor)
- Europa (Santana)
- Still Got The Blues (Gary Moore)
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   F       B
  D  D     G#  G# 
 B    B   E    E

B       E 
1 2 3 4 5 6  1 2 3 4 5 6Zähle:

   F       B
  D  D     G#  G# 
 B    B   E    E

B       E B vermindert: BO
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   E         A
   C         F
   A         D

A      C E  D      F A
1  2 + 3  4 +  1  2 + 3  4 +Zähle:

sl sl

Im folgenden Beispiel wird der Grundton des jeweils 
nächsten Akkords mit zwei Basstönen umspielt...

Für Bm7b5 spiele das B auf der E- oder A-Saite 
und dann Dm im 10. Bund oder B vermindert: BO

1.) Ganz einfach - pro 
Viertel einen Ton spielen.

2.) Halbtaktig 
& ohne Bass...

1.) 2.)
   E         A
   C         F
   A         D

A      C E  D      F ASlide

B vermindert: BO

1 e + e 2 e + e 3 e + e 4 e + e

1 2 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2$4


